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ZENTRUM

FUR WISSENSCHAFTLICHE WEITERBILDUNG

Zentrale Anlaufstelle fir die Fachgebiete, Einrichtungen und
Bereiche der BTU zur Entwicklung und Realisierung
hochschulischer, beruflicher und kultureller Weiterbildungen

= setzt Impulse fir Innovationen

= starkt die  Wirtschaftsregion Lausitz  durch  Wissens-
und Praxistransfer aus der BTU in die Region und zuriick

Begleitung, u.a. bei der

= Konzeption, Administration und Programmmanagement

= |Implementierung neuer, auch digital unterstitzter
Lehr- und Lernszenarien

= /usammenarbeit und Vernetzung mit Akteuren
= Forschungs- und Entwicklungsvorhaben

Durchflihrung, insbesondere

= des Teilnahmemanagements

= von Weiterbildungsberatung

= von Bedarfsanalysen

= der Evaluation und Weiterentwicklung der Programme

Brandenburgische
U Technische Universitat
Cottbus - Senftenberg
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ANGEBOTE ENTLANG DER BILDUNGSBIOGRAPHIE

Universitat als alters- und berufsunspezifischer Bildungsort mit Angeboten
entlang der Bildungsbiographie vor dem Hintergrund des demografischen
Wandels, des Fachkrafteangebots und des Strukturwandels:

Kinder

Integration von neuem Wissen in die Praxis

Reaktion auf die wachsenden Qualifikations- und Bildungs(an)forderungen der ,Wissensgesellschaft”
bzw. ,Wissensdkonomie” mit geeigneten Qualifizierungsangeboten

Forderung der Teilhabe und Inklusion von neuen bzw. bislang unterreprasentierten Gruppen in der
Hochschulbildung (sog. Nichttraditionelle Studierende)

verbesserte Durchlassigkeit zwischen beruflicher u. hochschulischer Bildung

Sichtbarkeit der wiss. Weiterbildung als Kernaufgabe der Universitat nach innen und auften
Berlicksichtigung aktueller Entwicklungen auf dem Bildungsmarkt

Wieder-
. kehrende nach

Studierende zum Unterbrechung
Erwerb eines

Studium nach weiteren akad.

Ausbildung Grades

‘ Studierende des
traditionell zwei’gen oder dritten
y Studierende Studienweges

Schiler_innen

b-tu

4

Berufstatige zur
Auffrischung oder
Erweiterung ihres
Wissens

Personen zur
interessenbez.
WB

Brandenburgische
Technische Universitat
Cottbus - Senftenberg

altere
Erwachsene zur
nachberufl. WB
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Cottbus - Senftenberg

Ansatze zur starkeren Verankerung

* zugangsbasierter Ansatz Anerkennung hochschulischer und
Anrechnung aufderhochschulisch erworbener Kompetenzen
* systemischer Ansatz Uberwindung der institutionellen Segmentierung zwischen beruflicher und

akademischer Bildung
* nachfrageorientierter Ansatz ~ Konzept zur Erschliefbung neuer Zielgruppen

* formatorientierter Ansatz Strategie zur Entwicklung und Implementation flexibler Studienstrukturen
* medienbasierter Ansatz technologiebasierter Ansatz zur Forderung selbstgesteuerten Lernens
* weiterbildungsorientierter Strategie zum Ausbau der Angebote im Bereich der wissenschaftlichen ltere
Weiterbildung und des Lebenslangen Lernens y | Erwachsene zur
« diversitatsfordernder Ansatz  Reduzierung sozialer Disparitaten in der Beteiligung an akademischer Bildung y nachberufl. WB
Personen zur
interessenbez.
Berufstatige zur WB
Auffrischung oder
Wieder- Erweiterung ihres
. kehrende nach Wissens
Stud|erende Zum Unterbrechung
Erwerb eines
Studium nach weiteren akad.
Ausbildung Grades
‘ Studierende des
traditionell zweiten oder dritten
y Studierende Studienweges

Schiler_innen

Kinder



ANGEBOT DER BTU FUR DIE GESTALTUNG DER bty i
INDIVIDUELLEN BILDUNGSBIOGRAPHIE

Ausbildungsorientierung Weiterqualifizierung interessenbezogene und nachberufliche Weiterbildung

Berufsausbildung

e '
Berufspraxis Studiengé nge
Zertifikatsangebote

fachliche Trainings

Gasthorenden-

Berufspraxis studium
. @ grundstandiges Studium Berufspraxis inkl. Angeboten far

Mittlere Reife

............... dltere Erwachsene

duzl Off. Vorlesungen

. . . @ . ® Berufspraxis WieOpenBTU

Ergdnzung durch
Primarstufe Sekundarstufe | fachhochschulisch fachhochschulisch zie\gruppenspezif.
; Maftnahmen
Allgemeine @ .......................... @ ......
Hochschulreife . >,
"""""" universitar universitar
Ph.D. GRS Postdoc
Sekundarstufe 11 Network
Brandenburg
(& ©
College Bachelor Master WEITERBILDUNG
Weiterbildung fir Lehrkrafte Weiterbildung fur Lehrende (z.B. im Rahmen von sgb)

Weiterbildung fir Beschaftigte der BTU

Weiterbildung fir Nachwuchswissenschaftler_innen

Vernetzung von Schulen, Betrieben, Hochschulen, Verbanden, Arbeitsvermittiung und Weiterbildungseinrichtungen: z.B. Kompetenzregion Lausitz



WISSENSCHAFTLICHE WEITERBILDUNG

HOCHSCHULENTWICKLUNGSPLAN (HEP)

Regulares Studium und WB verzahnen

Erschliefden neuer Zielgruppen durch Durchlassigkeiten
Nutzung der Strukturen fir flexibles Lernen

bedarfsgerechtere Ausgestaltung weiterbildender Studienangebote
Ausbau der Studienmoglichkeiten ohne Hochschulabschluss
Gestaltung der Ubergange (Beratung, Onboarding, Studieneintritt)
Anpassung der rechtlichen Rahmenbedingungen

YV VYV

REGELUNGSBEDARF

Zugang

Anerkennung/Anrechnung

Studienorganisation, d.h.

curriculare Rahmenvorgaben oder modularisierte Strukturen
Abschliisse

Zustandigkeiten

Brandenburgische
Technische Universitat
Cottbus - Senftenberg

b-tu

Studienginge

Mittlere Reife

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FUR WEITERBILDUNG UND FERNSTUDIUM E V. (DGWF)

(Selbstverstandnis)
JAlle Angebote der wissenschaftlichen Weiterbildung orientieren sich an
den Qualitatsstandards fiir Studiengéange und an den jeweiligen
Qualitatsmanagement-Systemen der Hochschulen...”

Zertifikatsangebote
fachliche Trainings

Gasthérenden-
studium
inkl. Angeboten fir
altere Erwachsene

Off. Vorlesungen
wie OpenBTU

Erganzung durch
zielgruppenspezif.
MaPRnahmen

©

WEITERBILDUNG



RAHMENORDNUNG
IM BEREICH DER WISSENSCHAFTLICHEN WEITERBILDUNG

REGELUNGEN

Geltungsbereich, Ziele
Struktur mit Definitionen der Weiterbildungsformate
und deren Abschllsse

Zustandigkeiten:

Fachbereich: inhaltliche/fachliche Verantwortung

ZWW:  Beratung und Mitwirkung bei der Entwicklung
Administration, Kalkulation, finanzielle Abwicklung
Unterstitzung in der DurchfUhrung
Teilnahmemanagement
Erteilung der Abschlisse
Evaluation

Hinweis auf Teilnahmegebiihren und -entgelte

Diploma
of Advanced Studies
Niveaustufe 7 (DQR)

Certificat

of Advanced Studies
Niveaustufe 7 (DQR)

Zertifikat

fur ein Weiterbildungsmodul
Niveaustufe 6 oder 7 (DQR)

Weiterbildung mit
Teilnahmebestatigung

KLSSW- 05. Arbeitssitzung vom 19.01.2021

b-tu

LEISTUNGSPUNKTE IM BEREICH DER WEITERBILDUNG

Brandenburgische
Technische Universitat
Cottbus - Senftenberg

60 -120 LP
(Immatrikulation)

mind. 24 LP mind. 24 LP mind. 24 LP
|
[ | |
10-30 LP 10-30 LP 10-30 LP
|
[ | ]
1-9LP 1-9LP 1-9LP

TOP 3: Struktur und Transparenz von Angeboten der wissenschaftlichen Weiterbildung an der BTU



Vorführender
Präsentationsnotizen
TOP 3: Struktur und Transparenz von Angeboten der wissenschaftlichen Weiterbildung an �der BTU ��Frau Bartholomäus stellt die Konzepte, Angebote und Aktivitäten des ZWW vor (s. Anlage zum �Protokoll). Die Angebote bewegen sich entlang der individuellen Bildungsbiographien und der �verschiedenen Zielgruppen. �Dabei soll es auch Programme geben, die mit den Abschlussbezeichnungen der Weiterbildung �versehen sind (Beispiel siehe TOP 4). Insbesondere diese Programme benötigen einen formalen �Rahmen. Das ZWW hat vor, eine Rahmenstudienordnung zu formulieren, in der dann auch die �Abschlüsse definiert werden. Das Vorgehen orientiert sich dabei an den Empfehlungen der �DGWF und am DQR. ���In der anschließenden Diskussion wird als weitere Option weiterbildender Angebote die Bele-�gung/Nutzung von Modulen aus dem regulären Studium diskutiert, die zu Teilqualifikationen füh-�ren, ggf. dann später auf ein klassisches Fachstudium angerechnet werden können. Immer zu �bedenken ist dabei die Sicherstellung der berufsbegleitenden Studierbarkeit. Anders herum ist �ebenfalls denkbar, dass ein Zertifikat in einem regulären Masterstudium als Bestandteil des Curri-�culums angerechnet wird, z.B. als Vertiefung


WEITERBILDUNGSANGEBOT (THEMENAUSZUG)

Transferscout:in (DAS)

Nachhaltigkeit
mitdenken in
Kommunen (CAS)

FUhrungskraftetraining

Heterogeniales Priifen

Architekturvermittlung

Stadtebaurecht
(Selbstlernangebot)

Innovative
Unternehmen und
Einrichtungen

Kurzformate im
Programm flr BTU-
Beschaftigte

Brandenburgische
U Technische Universitat
Cottbus - Senftenberg

Aktualisierte Struktur
fur alle
bildungsinteressierten
Menschen

WHS-Online

Programm flr Umgang mit
auslandische extrempolitischen
Akademiker:innen Stérungen in der Lehre
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ZENTRUM FUR WISSENSCHAFTLICHE WEITERBILDUNG

Brandenburgische Technische Universitat Cottbus - Senftenberg
Zentrum flr wissenschaftliche Veiterbildung
Geschaftsfihrerin

T +49 (0)355 69 3616

F +49 (0)355 69 3190

E  hke.bartholomaus@b-tu.de |
www.b-tu.deAweiterbildung
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